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Im Herzen der Schweiz


			
Vorwort: Eine Liebeserklärung


			Meine Verbindung zum Vierwaldstättersee ist eine Liebesgeschichte. Das wusste ich aber lange nicht. Als Kind liebte ich es, in Luzern im Verkehrshaus Post hin- und herzuschicken, mit meiner Familie stieg ich auf den Grossen Mythen, dessen Silhouette ich auch heute gerne von nah und fern betrachte, und ich hätte am liebsten eine Wildkatze aus dem Tierpark Goldau mit nach Hause genommen. Als junge Erwachsene wanderte ich auf dem Jakobsweg über Einsiedeln und Brunnen nach Stans, Flüeli-Ranft und weiter zum Brünig. Die sich ständig verändernde Landschaft faszinierte mich, die mäandernden Seen, markanten Berge, die Dialekte, die sich nach und nach wandelten und die ich bis heute so gerne höre. Ohne es zu wissen, schuf ich damals schon die Grundlage für die Lieblingsplätze, die ich Ihnen in diesem Buch vorstellen darf.


			Die eigentliche Liebesgeschichte begann aber mit meinem Umzug in die Zentralschweiz. Vier Jahre lebte ich in Zug und sah jeden Tag die Rigi. Plötzlich wurden Luzern, Stans und Sarnen die Orte, an denen ich meine Freizeit verbrachte. Ich entdeckte malerische Gassen, Cafés, Museen und immer wieder ein Stück faszinierender Vergangenheit. Einheimische verrieten mir ihre Geheimtipps und ich machte mich auf die Suche nach meinen eigenen. Ich werde nie vergessen, wie ich trotz Höhenangst auf dem Dach der Cabrio-Bahn auf das Stanserhorn fuhr, wie berührt ich beim Anblick des »Bourbaki Panoramas« in Luzern war, wie ich Berge und Seen und die schönsten Aussichten förmlich aufsog, in die lustigsten Bahnen stieg und wie glücklich ich mich schätzte, dass ich in so einer schönen Umgebung leben durfte.


			Für mich ist die Region rund um den Vierwaldstättersee so vielfältig, so verwinkelt wie keine andere, ein bisschen mystisch und manchmal sogar ein bisschen geheimnisvoll. Nicht umsonst zieht der Vierwaldstättersee seit dem Boom des Tourismus im 19. Jahrhundert Jahr für Jahr viele Gäste an. Ich bin mir sicher, dass sie alle ihre eigene Liebesgeschichte mit dem Vierwaldstättersee verbinden. Ich persönlich fand es schwierig, mich auf eine bestimmte Anzahl an Lieblingsplätzen festzulegen. Am Ende habe ich mich für eine Mischung aus beliebten Attraktionen, versteckten Ecken und Orten abseits der Massen entschieden.


			Ausgehend von der Stadt Luzern, in der neben der Kapellbrücke, dem Wahrzeichen der Stadt, auch Museen, ein Stück Tourismusgeschichte und Ausflüge für Familien vorgestellt werden, geht es anschliessend den See entlang über Weggis, Vitznau und die Rigi bis ins Seenland und das Napfgebiet. In Ob- und Nidwalden folgen wir vom Pilatus aus dem Vierwaldstättersee bis zum Sarnersee und Lungernsee und kehren über den Mittelpunkt der Schweiz nach Stans zurück. In Uri entdecken wir die Geburtsstätte der Schweiz und den Gründungsmythos, reisen um den Urnersee bis zum Gotthard und über den Urnerboden wieder nach Schwyz. Dort unternehmen wir am und abseits des Vierwaldstättersees abenteuerliche und kulinarische Ausflüge und gelangen schliesslich über Morgarten bis zum Zugersee. Von hier aus ist es nur ein Katzensprung nach Luzern, unserem Ausgangspunkt. Alle Trips lassen sich als Tagestouren machen, sie können auch untereinander kombiniert werden. Und wer länger in der Region verweilen möchte, sucht sich am besten eine der unzähligen Übernachtungsmöglichkeiten und reist von Lieblingsplatz zu Lieblingsplatz.


			Meine Verbindung zum Vierwaldstättersee ist definitiv eine Liebesgeschichte, das weiss ich jetzt. Ihnen wünsche ich, dass Sie bei dem Besuch meiner Lieblingsplätze diese auch zu den Ihren machen und Ihre eigenen kleinen und grossen Liebesgeschichten erleben. Mögen auch Sie Ihr Herz an die Zentralschweiz verlieren. Sollten Sie dies nicht schon längst getan haben. Viel Spass dabei!


			Melanie Gerber


			Wussten Sie, dass die drei Urkantone Uri, Schwyz und Unterwalden sowie Luzern und Zug für kurze Zeit zusammen den Kanton Waldstätten bildeten, lange nachdem der See bereits seinen Namen trug?


		


	

		

			
1	Das Wahrzeichen der Stadt 


			
Luzern: Kapellbrücke


			Sie ist aus Luzern nicht wegzudenken: die Kapellbrücke. Doch beinahe hätte die Stadt ohne sie auskommen müssen. Infolge von Landaufschüttungen wurde sie im 19. Jahrhundert einige Male gekürzt. In der Nacht auf den 18. August 1993 zerstörte dann ein Brand das spätmittelalterliche Bauwerk weitestgehend. Doch in nur acht Monaten wurde der vernichtete Teil rekonstruiert, und so konnte die Kapellbrücke bereits im April 1994 wieder eröffnet werden. Bis heute ist sie mit ihren malerischen Ausblicken auf die Stadt ein beliebtes Touristenziel.


			Die Kapellbrücke wurde um 1360 ursprünglich mit 279 Metern Länge gebaut und ist damit die älteste noch bestehende Holzbrücke Europas. Sie war in ihren jungen Jahren Teil der Stadtbefestigung Richtung See hin und führt über die Reuss am Wasserturm vorbei. Dieser wurde bereits einige Jahrzehnte früher errichtet und fungierte zunächst als Beobachtungsposten, später auch als Archiv, Schatzkammer und sogar Gefängnis.


			Heute verbindet der hölzerne Steg auf einer Länge von 205 Metern das Luzerner Theater mit der St. Peterskapelle am Rathausquai. Ein Spaziergang über die Kapellbrücke gehört zu jedem Aufenthalt in Luzern dazu. Sie ist vom Bahnhof aus in wenigen Gehminuten zu erreichen und liegt auf dem Weg in die Altstadt.


			1993 fielen auch einige der ursprünglich 158 Gemälde im Giebeldach der Brücke den Flammen zum Opfer. Glücklicherweise waren im Jahr zuvor alle Dreiecksbilder professionell fotografiert worden, sodass sie auf diese Weise das Unglück überstanden. Noch immer kann man einen Teil des Bilderzyklus aus dem 17. Jahrhundert beim Gang über die Brücke betrachten. Er zeigt nicht nur Szenen aus der Luzerner und Schweizer Geschichte, sondern erzählt auch von den Stadtheiligen Leodegar und Mauritius. 


			Die Namensgeberin der Kapellbrücke, die St. Peterskappelle, ist die älteste Kirche Luzerns. Umso erstaunlicher ist die moderne Inneneinrichtung im Ruhepol der Luzerner Altstadt.
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2	Die grösste Leinwand der Schweiz 


			
Luzern: Planetarium im Verkehrshaus


			Die Anreise zum Verkehrshaus lässt sich abenteuerlich gestalten. Wer nicht per Bus, Bahn oder Auto hinfährt, nimmt das Schiff. Das Museum macht seinem Namen alle Ehre und zeigt alte Lokomotiven und Seilbahngondeln, Schiffe, Flugzeuge und allerlei Exponate zum Thema Verkehr und Kommunikation. Kinder werden zum Mitmachen eingeladen, steuern einen Zug, fahren Motorrad oder Draisine, verschicken Post und lernen sogar den Morsecode. 


			Das Museum beherbergt neben einer ausführlichen Ausstellung rund um die Geschichte der Raumfahrt auch ein Planetarium mit einer riesigen Leinwand. Wer sich auf einen eindrücklichen Ausflug zu den Sternen machen möchte, ist hier genau richtig. Auf die Kuppel des Planetariums werden Shows projiziert, alles aufwendige Produktionen, die auf der Grossleinwand begeistern. Zurücklehnen und geniessen! 


			Besonders empfehlenswert ist die Liveshow, in der man aus dem Verkehrshaus hinaus ins Weltall reist und aktuell sichtbare Planeten und Sternenkonstellationen entdeckt. Was sieht man von Luzern aus, wenn man ein unglaublich starkes Teleskop hat? Rund 45 Minuten dauert diese Expedition, in der Expertenwissen auf unterhaltsame Art vermittelt wird und das Publikum Fragen stellen darf.


			Wollten Sie schon immer mal wissen, wie Astronauten in der Internationalen Raumstation leben? Dann besuchen Sie die entsprechende Show im Planetarium oder schauen Sie sich die Nachbildung der Raumstation in der Ausstellung an. Dort werden Sie sogar eine Toilette finden. Aber nicht benutzen!


			Das Planetarium kann unabhängig von der Ausstellung im Verkehrshaus oder in Kombination damit besucht werden. Für die Besichtigung des Museums empfiehlt es sich auf jeden Fall, genug Zeit einzuplanen.


			Gleich gegenüber bietet das Lido Luzern in den Sommermonaten Badespass mit Blick auf die Berge. Ein Sandstrand und Liegewiesen laden zum Ausruhen, der Vierwaldstättersee zum Schwimmen ein.
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3	Durch die Spiegel und die Zeit 


			
Luzern: Gletschergarten


			Seit über 150 Jahren kann man mitten in der Stadt Luzern Gletschertöpfe, Zeugen der letzten Eiszeit, besichtigen. Ursprünglich sollte dort, wo heute der Gletschergarten ist, ein Weinkeller entstehen. Beim Aushub im Sandstein entdeckte Josef Wilhelm Amrein-Troller jedoch Gletschertöpfe und so eröffnete er 1873 ein Museum, das in den Folgejahren immer wieder um kuriose Ausstellungsstücke erweitert werden sollte, die die Familie Amrein ansammelte, darunter Möbel, Einrichtungsgegenstände, der Stosszahn eines Mammuts oder die Knochen eines Höhlenbären.


			Neben wechselnden Sonderausstellungen im Museumsgebäude und einem grossen Landschaftsrelief der Urschweiz aus dem 18. Jahrhundert zeigt der Gletschergarten einiges über die Zeit, als in Luzern subtropisches Klima herrschte und es Palmenstrände und allerlei Wasservögel gab, sowie über die Eiszeiten, als riesige Gletscher die Schweiz bedeckten. 


			Noch nicht lange gibt es die Felsenwelt, in der man durch ein Eingangsportal in die verschiedenen erdgeschichtlichen Epochen eintaucht, die der hiesige Fels durchlebt hat. Hier weist jeder Raum auf eine andere Periode hin, vom Meeresstrand in Luzern über die Entstehung des Alpengebirges bis zur Eiszeit, die diesem seine Form gab.


			Exotisch wird es im Spiegellabyrinth. Es wurde der Alhambra von Granada nachempfunden und ursprünglich für die Landesausstellung 1896 in Genf erstellt. Drei Jahre später zog es ins Museum des Gletschergartens und fasziniert bis heute die Besucher. Das Labyrinth besteht aus 51 Spiegeln, die aus dem Saal einen maurischen Palast machen. Die perfekte Gelegenheit, um lustige Fotos von unzähligen Versionen seiner selbst zu machen.


			Zehn mal sechs Meter gross ist der schlafende Löwe in der Felsgrotte. In der Parkanlage beim Löwendenkmal weisen Tafeln auf den Tuileriensturm in Paris von 1792 hin, bei dem Schweizergardisten fielen.
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			Gletschergarten Luzern
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4	Historisches im Grossformat 


			
Luzern: Bourbaki Panorama


			In der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts entwickelte sich in Luzern der Tourismus zu einem wichtigen Wirtschaftszweig. Die Museen und Ausstellungen in der Luzerner Innenstadt, die ab 1870 entstanden, sind Zeugnisse davon. Dazu gehört auch das »Bourbaki Panorama«, ein riesiges 360-Grad-Gemälde, das in einem speziell dafür erbauten Gebäude der Öffentlichkeit zugänglich gemacht wurde.


			Dieses Kunstwerk, 1881 von Édouard Castres aus Genf gemalt, zeigt Szenen aus dem Deutsch-Französischen Krieg, als gegen Kriegsende im Winter 1871 etwa 87.000 französische Soldaten der Bourbaki-Armee Zuflucht in der Schweiz suchten. Es veranschaulicht die Grausamkeit des Krieges und klagt diese an. Durch die besondere Form des Panoramas werden die Besucher Teil der Szenerie: Sie stehen mitten im runden Raum, ähnlich einem Besuch im Grossleinwandkino, und können die Szenen auf 10 mal 112 Metern um sich herum betrachten.


			Der Vergleich mit einem Kinobesuch kommt nicht von ungefähr. Das Panorama als Kunstform bestand zur damaligen Zeit bereits seit beinahe 100 Jahren. Landschaftsszenen wurden in Rundbildern dargestellt, als ob der Betrachter sich mittendrin befinden würde. Der Trend verbreitete sich von Schottland über Frankreich bis in die Schweiz. Einen Aufschwung erlebte die Panorama-Malerei mit dem Deutsch-Französischen Krieg, als erstmals riesige Schlachten abgebildet wurden. Ziel der Panoramen war es, den Besuchern eine visuelle Reise einerseits an Orte zu ermöglichen, die mit dem aufkommenden Tourismus vielleicht bereits bereist wurden, andererseits aber auch an historische Schauplätze. Aus dieser Perspektive ist die Panorama-Malerei ein Vorläufer des Kinos. 
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